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NBank

 Gründung: 2004

 Rechtsform: Anstalt des 
öffentlichen Rechts

 Gesellschafter: Land 
Niedersachsen

 Ca. 700 Mitarbeiter 

 Bündelung der Wirtschafts-, 
Arbeitsmarkt-, Wohnraum- und 
Infrastrukturförderung

 Informieren, begleiten, beraten 
und fördern
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Ansatz

 Unabhängig, wettbewerbsneutral 
und individuell 

 geeignete Förder- und 
Finanzierungsmöglichkeiten 
identifizieren

 Unsere Netzwerke: regional und 
in Europa
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Regionale Verankerung

 Beratung und Förderung aus einer 
Hand

 Einbindung der regionalen 
Förderkompetenz

 Kooperationsvereinbarungen mit 
Wirtschaftsförderern, Verbänden 
und Kammern

 Hannover, Braunschweig, 
Lüneburg, Oldenburg und 
Osnabrück


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Niedersachsen Invest EFRE

 Investitionen von Unternehmen der 

gewerbl. Wirtschaft und des 

Beherbergungsgewerbes

 Welcher Wirtschaftszweig?

 Aufteilung in Basisinvestitionen und CO²-

einsparende Investitionen

 Nicht rückzahlbarer Zuschuss

 Förderquote abhängig von der 

Unternehmensgröße und dem 

Fördergebiet

 Mindestfördersumme von 20.000 €
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Fördergebietskarte
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Niedersachsen Invest EFRE -

Voraussetzungen

Förderfähigkeit einzelner Branchen - Positivliste

WZ 2008 BezeichnungWZ 2008 CodeLfd. Nr.

Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln (außer 10.1 und 10.71)101

Getränkeherstellung112

Herstellung von Textilien133

Herstellung von Bekleidung144

Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen155

Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren (ohne Möbel)166

Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus177

Herstellung von Druckerzeugnissen188

Herstellung von chemischen Erzeugnissen209

Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen2110

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren2211

Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden2312

Metallerzeugung und Bearbeitung, soweit nicht nach Artikel Buchstabe a in Verbindung 

mit Artikel 2 Nummer 43 AGVO ausgeschlossen
2413

Herstellung von Metallerzeugnissen (außer 25.4)2514

Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen2615
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Niedersachsen Invest EFRE -

Voraussetzungen

Förderfähigkeit einzelner Branchen - Positivliste
Herstellung von elektrischen Ausrüstungen2716

Maschinenbau2817

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen2918

Sonstiger Fahrzeugbau (außer 30.4), soweit nicht als Schiffbau nach Artikel 13 

Buchstabe a) AGVO ausgeschlossen
3019

Herstellung von Möbeln3120

Herstellung von sonstigen Waren3221

Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen3322

Rückgewinnung38.323

Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige Entsorgungen3924

Großhandel (ohne und Handel mit Kraftfahrzeugen) (außer 46.1)4625

Erbringung von Dienstleistungen für den Verkehr a.n.g./anderweitig nicht genannt 52.29.926

Beherbergung5527

Verlegen von Software58.228

Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogrammen; Tonstudios und 

Verlegen von Musik (außer 59.14)
5929

Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie6230

Informationsdienstleistungen6331
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Niedersachsen Invest EFRE -

Voraussetzungen

Förderfähigkeit einzelner Branchen – Positivliste

WZ 2008 BezeichnungWZ 2008 CodeLfd. Nr.

Verwaltung und Führung von Unternehmen und Betrieben70.132

Architektur- und Ingenieurbüros; technische, physikalische und Werbung und 

Marktforschung
7133

Forschung und Entwicklung, wenn überwiegend FuE-Leistungen für die Wirtschaft 

erbracht werden
7234

Werbung und Marktforschung7335

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen der Unterhaltung und Erholung, soweit sie 

überwiegend dem Tourismus zugutekommen
93.236
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Niedersachsen Invest EFRE -

Voraussetzungen

 Realisierung des Investitionsvorhabens in Niedersachsen

 Die Haupttätigkeit muss unter Verwendung der Wirtschaftszweig-Klassifizierung einem 

förderfähigen Bereich zugeordnet werden können

 Nachweis zur Erhöhung der Zukunftsfähigkeit des Geschäftsmodells und Einhaltung der 

Anforderungen an den Innovations- oder Digitalisierungsgrad

 Schaffung neuer bzw. Erhalt von Dauerarbeitsplätzen (5 %)

 Bei CO²-einsparenden Zusatzinvestitionen ist ein Gutachten eines Sachverständigen bzgl. 

der zu erzielenden betrieblichen CO²-Einsparungen einzureichen

 Insgesamt Scoring-Modell (verschiedene Stellungnahmen) / Erreichen einer 

Mindestpunktzahl

 Besondere Verfahrensregelungen für Beherbergungsbetriebe
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Niedersachsen Invest EFRE -

Förderfähige Kosten

Förderfähige Kosten, wie z.B.:

 Anschaffungs- und Herstellungskosten neuer Wirtschaftsgüter 

dazu gehören:

▪ vorbereitende Maßnahmen (bspw. Planungskosten, Kosten für Ausschreibung)

▪ Baukosten (bspw. Kosten für das Gebäude, Gebäudeanschluss, Außenanlagen)

▪ Baunebenkosten (Architektenhonorar)

▪ Maschinen und Anlagen 

▪ Einrichtungen

▪ Erforderliche Gutachterkosten 

 Immaterielle Wirtschaftsgüter - Patente, Lizenzen soweit diese aktiviert werden

 …
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Niedersachsen Invest EFRE -

Nicht förderfähige Kosten

 Grunderwerbskosten 

 Fahrzeuge 

 Ersatzbeschaffungen

 Geringwertige Wirtschaftsgüter

 Eigenleistungen

 Finanzierungskosten (bspw. Zinsen, Disagio, Eintragung Grundpfandrecht)

 …
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Niedersachsen Invest EFRE -

Förderquoten

mittelkleinUnternehmensgröße

SERÜRSERÜRRegionskategorie

max. 10 %max. 20 %Basisinvestition

40 %40 %40 %50 %Energieeffizienzkosten

40 %50 %40 %60 %
Umweltschutzbezogene 

Kosten

40 %40 %40 %50 %
Regenerative 

Energieerzeugungsanlagen

Wichtig: Die CO²-einsparenden Investitionen sind bei Niedersachsen

Invest EFRE erforderlich!
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Fiktive Förderbeispiele zum 
besseren Verständnis..
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Förderbeispiel 1 – Brillant-Anlagenbau Braunschweig    

Ausgangssituation:

 Maschinen- und Anlagenbau (förderfähiger Zweig) 

 37 Dauer-Arbeitsplätze (DAP) vorhanden

 Geplantes Invest: 1) Hallenneubau (1.250.000 Euro)                                                                       

2) Anschaffung einer speziellen Drehmaschine zur Entwicklung                                                        

eines neuen Produkts (400.000 Euro) 3) Installation einer 80 kWp PV-Anlage* (160.000 Euro)       

4) Sensorik & Energiemanagementsoftware zur Erhöhung der Energieeffizienz von Anlagen*

(20.000 Euro) sowie 5) Lizenz ERP-Warenwirtschaftssystem (5.000 Euro)

 mit der Investition werden 8 neue DAP geschaffen

Mögliche Zuwendung:

 Kosten: Basisinvestitionen 1.655.000 Euro / CO² reduzierende 180.000 Euro

 Förderquoten: Basisinvestitionen 20 % / Erneuerbare Energien (PV-Anlage) 40 % /

Energieeffizienzkosten 40 %

 Zuschuss: Basisinvestitionen 331.000 Euro / PV-Anlage 64.000 Euro / Sensorik & Software 8.000 

Euro

 Gesamt: Kosten 1.835.000 Euro / Zuwendung 403.000 Euro / 1.432.000 Euro verbleiben

* Bei den CO² reduzierenden Zusatzinvestitionen sind nur die Investitionsmehrausgaben förderfähig 
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Förderbeispiel 2 – Tischlerei Super Holz Harburg

Ausgangssituation:

 Herstellung von Möbeln (förderfähiger Zweig) 

 8 Dauer-Arbeitsplätze (DAP) vorhanden

 Geplantes Invest: 1) Hallenanbau für weitere Büroräume sowie                                    Arbeits- & 

Ausstellungsflächen (300.000 Euro) 2-3) Anschaffung zwei neuer                                                  

Maschinen (Säge/Fräse) zur Erhöhung der Produktionskapazitäten                                                 

sowie Softwarelizenzen für digitale Konstruktionszeichnungen (80.000 Euro) 4) die Installation einer 

Wärmepumpe* (30.000 Euro) und 5) Lizenz Zeiterfassungssoftware (3.000 Euro)

 Können durch die Investition zwei neue DAP schaffen

Mögliche Zuwendung:

 Kosten: Basisinvestitionen 383.000 Euro / CO² reduzierende 30.000 Euro

 Förderquoten: Basisinvestitionen 20 % / Erneuerbare Energien (Wärmepumpe) 50 % 

 Zuschuss: Basisinvestitionen 76.600 Euro / Wärmepumpe 15.000 Euro

 Gesamt: Kosten 413.000 Euro / Zuwendung 91.600 Euro / 321.400 Euro verbleiben

* Bei den CO² reduzierenden Zusatzinvestitionen sind nur die Investitionsmehrausgaben förderfähig 
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Förderbeispiel 3 – Hotel Erholung Gifhorn

Ausgangssituation:

 Beherbergungsbetrieb (förderfähiger Zweig) 

 17 Dauer-Arbeitsplätze (DAP) vorhanden

 Geplantes Invest: 1) Bauliche Investition Hotelzimmerbau                                                                 

& Wintergarten (360.000 Euro) 2) Entsiegelung einer Fläche und Begrünung* (40.000 Euro)

3) Installation einer Wärmepumpe* (35.000 Euro) 4) Installation einer 120 kWp PV-Anlage mit 45 

kW Batteriespeicher zum Speichern des Stroms für E-Autos* (195.000 Euro) 5) Lizenz PMS-System 

(10.000 Euro) und 6) Hard- und Software zur digitalen Parkplatzüberwachung (8.000 Euro)

 Können durch die Investition zwei neue DAP schaffen

Mögliche Zuwendung:

 Kosten: Basisinvestitionen 378.000 Euro / CO² reduzierende 270.000 Euro

 Förderquoten: Basisinvestitionen 20 % / Erneuerbare Energien (Wärmepumpe - PV-Anlage -

Speicher) 40 % / Umweltschutzbezogene Kosten 40 %

 Zuschuss: Basisinvestitionen 75.600 Euro / Wärmepumpe 14.000 Euro / PV-Anlage & Speicher

78.000 Euro / Entsiegelung 16.000 Euro

 Gesamt: Kosten 648.000 Euro / Zuwendung 183.600 Euro / 464.400 Euro verbleiben

* Bei den CO² reduzierenden Zusatzinvestitionen sind nur die Investitionsmehrausgaben förderfähig 
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Förderbeispiel 4 - Unternehmensübernahme

Ausgangssituation:

 Der 64-Jährige Inhaber eines Großhandelsunternehmens in Hannover                                                   

(förderfähiger Zweig) sucht schon seit längerer Zeit nach einem Nach-

folger / Herr „Übernahme“ (37 Jahre alt) möchte es nun übernehmen

 58 Dauer-Arbeitsplätze (DAP) vorhanden

 Was wird gefördert?: 1) Kaufpreis des Bürogebäudes und der Hallen & sonstige Wirtschaftsgüter 

des Sachanlagevermögens (1.500.000 Euro) 2) Investition in eine zwei Wärmepumpen* (60.000) 

und 3) Lizenzen für ein neues CRM- und ERP-System (30.000)

 Alle vorhanden Arbeitsplätze werden gesichert, 2 neue zusätzlich geschafft

Mögliche Zuwendung:

 Kosten: Basisinvestitionen 1.530.000 Euro / CO² reduzierende 60.000 Euro

 Förderquoten: Basisinvestitionen 10 % / Erneuerbare Energien (Wärmepumpen) 40 % 

 Zuschuss: Basisinvestitionen 153.000 Euro / Wärmepumpen 24.000 Euro

 Gesamt: Kosten 1.590.000 Euro / Zuwendung 177.000 Euro / 1.413.000 Euro verbleiben

* Bei den CO² reduzierenden Zusatzinvestitionen sind nur die Investitionsmehrausgaben förderfähig 
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Richtlinie Klimaschutz und 
Energieeffizienz

 Investitionen in die energetische, über den gesetzlichen Standard hinausgehende 
Sanierung von Nichtwohngebäuden

 Investitionen in energieeffiziente oder treibhausgasmindernde 

Produktionsprozesse und –anlagen

 Die Errichtung von Wärmenetzen im Zusammenhang mit energetischen 
Sanierungen von Gebäuden und Anlagen und der Nutzung von Abwärme

 Die Organisation betrieblicher Energieeffizienz- und Klimaschutz-

Netzwerkeprojekte in Niedersachsen, um in den beteiligten Betrieben die 
Energieeffizienz zu steigern und die CO2-Emissionen zu reduzieren

 Förderquote zwischen 40-70 % / max. Zuwendung 2.000.000 bzw. 200.000 € 
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Richtlinie Betriebliche 
Ressourceneffizienz

 Betriebliche Investitionen in Maschinen und Anlagen zum effizienten Material-
und Ressourceneinsatz, z.B. durch Kreislaufführung von Materialien, Steigerung des 
Einsatzes von Sekundärrohstoffen etc.

 Betriebliche Investitionen zur Neugestaltung von Produkten und 

Produktionsketten im Hinblick auf Ressourceneffizienz und verbesserte 
Kreislaufführung, z. B. durch einen verbesserten Materialeinsatz oder den Einsatz von 
Recyclingmaterialien oder Recyclingprodukten etc. 

 Konzeption und Durchführung von Studien und Ideenwettbewerben

einschließlich der konzeptionellen Umsetzung der Ergebnisse mit dem Fokus auf 
kleine und mittlere Unternehmen in Niedersachsen (KMU)

 Förderquote zwischen 40-80 % / max. Zuwendung 1.000.000 bzw. 100.000 € 
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Niedrigschwellige  

Innovationsförderung für 

KMU und Handwerk

Zuschuss max. 45 % 
der förderfähigen 
Ausgaben, höchstens 
100.000 €

(Weiter-)Entwicklung von 
neuen/verbesserten 
marktfähigen Produkten, 
Produktionsverfahren 
oder Dienstleistungen

Übernahme von 
Techniken in einen 
anderen 
Produktionsmaßstab
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Innovationsförderprogramm für 

Forschung und Entwicklung in 

Unternehmen – Zuschuss

Zuschuss max. 45 % 
der förderfähigen 
Ausgaben;

Deutschlandweite 
Innovation

Entwicklung neuer/ 
erheblich verbesserter, 
vermarktbarer Produkte, 
Produktionsverfahren 
oder Dienstleistungen

Vorhaben der 
industriellen Forschung 
und experimentellen 
Entwicklung 
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Innovationsgutscheine 

Zuschuss von bis zu 80 % für die 

externe Entwicklung neuer oder 

erheblich verbesserter, 

vermarktbarer Produkte, 

Verfahren und Dienstleistungen

Max. 30.000 € je Innovationsgutschein 

Mindesthöhe der zuwendungsfähigen 

Ausgaben 5.000 €
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Enterprise Europe Network

 Europäische 

Förderprogrammberatung:      

Kostenlose Beratung und weitergehende 

Unterstützung zu europäischen 

Förderprogrammen 

 Internationaler Kooperationsservice: 

Vermittlung von neuen internationalen 

Geschäfts-, Technologie- und 

Projektpartnern

 Internationalisierungsaudit/ -beratung: 

Kostenloses Beratungsangebot zur 

Unterstützung und Strukturierung der 

Internationalisierung von Unternehmen

 Nachhaltigkeitsaudit:              

Kostenloses Beratungsangebot zur 

Unterstützung von KMU 



Seite 25

Digitalbonus.

Niedersachsen ab 2024!

Zuschuss für Investitionen in IKT-Hard- und Software 
oder Softwarelizenzen sowie IT-Sicherheit..
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BAFA

Bundesförderung
für Energie- und 
Ressourceneffizi
enz in der 
Wirtschaft (6 
Module)

BAFA

Energieaudits

Energie-
beratungs-
förderung

Auswahl Förderprogramme

für Unternehmen (Land/Bund/EU)

BMWK

Förder-
Wettbewerb für 
Energie- und 
Ressourceneffizi
enz in der 
Wirtschaft

BAFA/KFW

Bundesförderung 
für effiziente 
Gebäude (BEG)

KFN –
Klimafreundlicher 
Neubau

Bund (BMDV)

Förderung 
Schnellladeinfras
truktur – Strom-
speicher – Netz-
anschluss und 
Installation 
(NOW GmbH)

KFW

Umwelt-
programm

Klimaschutz-
offensive für 
Unternehmen
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Die NBank ist die Investitions- und

Förderbank des Landes Niedersachsen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Mehr Informationen zur NBank finden Sie 

unter www.nbank.de!

Jakob Cholewa

Förderberatung

NBank
An der Martinikirche 3
38100 Braunschweig
Telefon: 0511 30031-9308
Mobil: 01511-2911538
E-Mail: jakob.cholewa@nbank.de


